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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 19. Mai 1995 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik 
über die gegenseitige Unterstützung der Zollverwaltungen 

Vom 2. Juli 1996 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Furth i. Wald am 19. Mai 1995 Unterzeichneten Vertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik über die gegensei¬ 
tige Unterstützung der Zollverwaltungen wird zugestimmt. Der Vertrag wird nach¬ 
stehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 17 Abs. 1 in Kraft tritt, ist 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetz¬ 
blatt verkündet. 


Berlin, den 2. Juli 1996 


Der Bundespräsident 
Roman Herzog 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister der Finanzen 
Theo Waigel 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Kinkel 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik 
über die gegenseitige Unterstützung der Zollverwaltungen 

Smlouva 

mezi Spolkovou republikou Nemecko 
a Öeskou republikou 
o vzäjemne pomoci celnich spräv 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Tschechische Republik - 

auf der Grundlage des Vertrags vom 27. Februar 1992 zwi¬ 
schen der Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen 
und Slowakischen Föderativen Republik über gute Nachbarschaft 
und freundschaftliche Zusammenarbeit, 

in der Absicht, die nachbarlichen Beziehungen auch durch eine 
enge Zusammenarbeit in Zollangelegenheiten zu entwickeln und 
zu verstärken, 

in dem Bestreben, durch eine Zusammenarbeit beider Zollver¬ 
waltungen den Reise- und Warenverkehr über die Staatsgrenzen 
zu erleichtern und zu beschleunigen, 

in der Erwägung, daß Zollzuwiderhandlungen die wirtschaft¬ 
lichen und fiskalischen Interessen beeinträchtigen und 

in der Überzeugung, daß die Beachtung der Zollbestimmungen 
und die Bekämpfung von Zollzuwiderhandlungen durch die Zu¬ 
sammenarbeit der Zollverwaltungen erfolgreicher entwickelt wer¬ 
den können - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Anwendungsbereich 

(1) Die Zollverwaltungen beider Vertragsparteien leisten sich 
gegenseitig im Rahmen ihrer Zuständigkeiten nach Maßgabe 
ihrer innerstaatlichen Rechtsvorschriften Unterstützung nach die¬ 
sem Vertrag, um 

a) den grenzüberschreitenden Reise- und Warenverkehr durch 
die Zusammenarbeit zu erleichtern und zu beschleunigen; 

b) eine genaue Erhebung der Zölle, Steuern und der sonstigen 
Ein- und Ausfuhrabgaben sicherzustellen; 

c) Zollzuwiderhandlungen zu verhindern, zu ermitteln und zu 
verfolgen. 

(2) Der Vertrag läßt die Zusammenarbeit im Rahmen der justi¬ 
tiellen Rechtshilfe sowie aufgrund anderer vertraglicher Verpflich¬ 
tungen unberührt. 

Artikel 2 

Begriffsbestimmungen 

(1) „Zollbestimmungen“ im Sinne dieses Vertrags sind alle 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften über die Ein-, Aus- und 
Durchfuhr von Waren, die sich auf Zölle, Steuern oder alle sonsti¬ 
gen Ein- und Ausfuhfabgaben, auf Erstattungen oder Verbote, 
Beschränkungen und Kontrollen des Warenverkehrs über die 
Grenzen beziehen. 


Spolkovä republika Nemecko 
a 

Ceskä republika 

na zäklade Smlouvy ze dne 27. ünora 1992 mezi Spolkovou 
republikou Nämecko a Ceskou a Slovenskou Federativni Republi¬ 
kou o dobräm sousedstvi a prätelske spolupräci, 


vedeny ümyslem rozvijet a upevnovat sousedske vztahy i ce- 
stou tösne spolupräce v celnich zälezitostech, 


v üsili usnadöovat a urychlovat cestovni a zbozovy styk pfes 
stätni hranice spolupräci obou celnich spräv, 


vedeny üvahou, te poruäovani celnich pfedpisü je na üjmu 
ekonomickych a finanönich zäjmü, a 

v pfesvödöeni, ie dodrioväni celnich pfedpisü a potfräni poru- 
äoväni celnich pfedpisü Ize vzäjemnou spolupräci celnich spräv 
üspöänöji rozvijet 


se dohodly takto: 

Clänek 1 
Rozsah pouiiti 

(1) Celnf sprävy obou smluvnfch stran si v rämci svych püsob- 
nosti podle vnitrostätnich prävnich pfedpisü vzäjemnö poskytuji 
podporu podle täto smlouvy s cilem: 

a) usnadnit a urychlit cestou spolupräce cestovni a zbozovy styk 
pfes stätni hranice; 

b) zajistit pfesnä vybiräni cel, dani a ostatnich dovoznich a 
vyvoznich dävek; 

c) zabrafiovat poruäoväni celnich pfedpisü, zjiälovat a potirat 
je. 

(2) Spolupräce v rämci prävni pomoci, jakoz i na zäkladä jinych 
smluvnich zävazkü züstävä touto smlouvou nedotöena. 

Clänek 2 
Vymezenl pojmü 

(1) „Celnimi pfedpisü“ ve smyslu täto smlouvy se rozumäji 
väechny prävni a sprävni predpisy o dovozu, vyvozu a tranzitu 
zboii, tykajici se cel, dani nebo jinych dovoznich a vyvoznich 
dävek, nährad nebo zäkazü, omezeni a kontrol zboioväho styku 
pfes stätni hranice. 
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(2) „Zollverwaltungen“ im Sinne dieses Vertrags sind in der 
Bundesrepublik Deutschland die Bundeszollverwaltung und in der 
Tschechischen Republik das Ministerium für Finanzen - General¬ 
direktion für Zölle 

(3) „Zollzuwiderhandlungen“ im Sinne dieses Vertrags sind 
sowohl vollendete als auch versuchte Verstöße gegen die Zoll¬ 
bestimmungen. 

(4) „Suchtstoffe“ im Sinne dieses Vertrags sind die Stoffe, die 
unter das Einheits-Übereinkommen von 1961 vom 30. März 1961 
über Suchtstoffe in seiner jeweils geltenden Fassung fallen. 

(5) „Psychotrope Stoffe“ im Sinne dieses Vertrags sind Stoffe, 
die unter das Übereinkommen vom 21. Februar 1971 über psy¬ 
chotrope Stoffe in seiner jeweils geltenden Fassung fallen. 

Artikel 3 

Erleichterung der Zollformalitäten 

Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien arbeiten gemäß den 
Bestimmungen dieses Vertrags zusammen und treffen im Rah¬ 
men der innerstaatlichen Rechtsvorschriften im gegenseitigen 
Einvernehmen die erforderlichen Maßnahmen, um Zollformalitä¬ 
ten zu vereinfachen und dadurch den Reise- und Warenverkehr 
zwischen beiden Seiten zu erleichtern und zu beschleunigen. Die 
Zuständigkeiten der Europäischen Union bleiben unberührt. 

Artikel 4 

Erteilung 

von Bescheinigungen, Erfahrungsaustausch 

(1) Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien erteilen sich ge¬ 
genseitig auf Ersuchen jede Bescheinigung, durch die bestätigt 
wird, daß Waren, die aus dem Hoheitsgebiet einer Vertragspartei 
ausgeführt werden, ordnungsgemäß in das Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei eingeführt worden sind; in den Bescheini¬ 
gungen werden erforderlichenfalls Art und Daten des Zollverfah¬ 
rens angegeben, zu dem die Waren abgefertigt worden sind. 

(2) Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien erteilen einander 
auf Ersuchen Auskünfte, ob die den Zollbehörden vorgelegten 
Urkunden und Schriftstücke echt und inhaltlich zutreffend sind. 

(3) Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien 

a) tauschen Erfahrungen hinsichtlich ihrer Tätigkeiten sowie über 
neue Mittel und Methoden der Begehung von Zollzuwider¬ 
handlungen aus; 

b) unterrichten sich gegenseitig über wesentliche Änderungen 
ihrer Zollbestimmungen sowie die Anwendung technischer 
Hilfsmittel durch ihre Zollverwaltungen und erörtern andere 
Fragen von beiderseitigem Interesse. 


Artikel 5 

Bekämpfung des Schmuggels 
mit Suchtstoffen und psychotropen Stoffen 

(1) Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien erteilen einander 
zur Intensivierung der Verhinderung, Ermittlung und Verfolgung 
des Schmuggels und illegalen Handels mit Suchtstoffen und psy¬ 
chotropen Stoffen auch ohne Ersuchen so schnell wie möglich alle 
Informationen über 

a) Personen, von denen bekannt ist oder die im Verdacht stehen, 
daß sie sich mit dem Schmuggel von Suchtstoffen und psy¬ 
chotropen Stoffen befassen; 

b) Land-, Wasser- und Luftfahrzeuge, von denen bekannt ist 
oder die im Verdacht stehen, daß sie zum Schmuggel von 
Suchtstoffen und psychotropen Stoffen verwendet werden. 

(2) Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien erteilen sich ge¬ 
genseitig auch unaufgefordert alle Informationen über die beim 


(2) „Celnfmi sprävami“ se ve smyslu täto smlouvy rozumi ve 
Spolkovä republice Nämecko Spolkovä celnf spräva a v Ceskä 
republice Minlsterstvo financf - Generälnf feditelstvi cel. 

(3) „Poruäovänim celnfch pfedpisü“ ve smyslu täto smlouvy se 
rozumi jak poruäoväni celnfch pfedpisü, tak i pokusy o jejich 
poruäoväni. 

(4) „Omamnymi lätkami“ jsou ve smyslu täto smlouvy lätky 
spadajici pod Jednotnou ümluvu o omamnych lätkäch, podepsa- 
nou v New Yorku dne 30. bfezna 1961, vidy v pfisluänäm platnäm 
znänf. 

(5) „Psychotropnimi lätkami“ jsou ve smyslu täto smlouvy lätky 
spadajici pod Ümluvu o psychotropnich lätkäch, podepsanou ve 
Vidni dne 21. ünora 1971, vidy v pfisluänäm platnäm znöni. 

Clänek 3 

Usnadnänf celnfch formal ft 

Celni sprävy smluvnich stran podle ustanoveni täto smlouvy 
spolupracujf a öini v rämci vnitrostätnlch prävnich pfedpisü po 
vzäjemnä dohodö potfebnä opatfeni s ctlem zjednoduäit celnf 
formality, a tim usnadnit a urychlit cestovnf a zboiovy styk mezi 
obäma stranami. Kompetence Evropskä unie züstävaji nedot- 
öeny. 

Clänek 4 
Poskytovänf 

potvrzeni, vymäna zkuäenostf 

(1) Celnr sprävy smluvnfch stran si na doiädäni vzäjemnä 
poskytuji väechna potvrzeni, jimii se doklädä, ie zboii vyväienä 
z vysostnäho üzemi jednö smluvni strany bylo fädnä dovezeno na 
vysostnä üzemi druhä smluvni strany; v potvrzenlch se v pffpadä 
potfeby uvädi zpüsob a üdaje o celnim fizeni, v jehoi rämci bylo 
zboii projednäno. 

(2) Celni sprävy smluvnich stran si na doiädäni vzäjemnä 
poskytuji informace o tom, zda jsou listiny a pisemnosti pfedkläda- 
ne celnim orgänüm pravä a obsahovä sprävnä. 

(3) Celni sprävy smluvnich stran 

a) si vymäöuji zkuäenosti o svä öinnosti, jakoi i o novych pro- 
stfedcich a metodäch pfi poruäoväni celnich pfedpisü, 

b) se vzäjemnä informuji o podstatnych zmänäch svych celnfch 
pfedpisü a o pouiiväni technickych prostfedkü svymi celnimi 
sprävami a projednävaji daläi otäzky oboustrannäho zäjmu. 

Clänek 5 

Potfränf podloudnictvf 
8 omamnymi a psychostropnfmi lätkami 

(1) Celni sprävy smluvnich stran si pro zintenzivnäni zabra- 
öoväni, zjiäloväni a potiräni pfipadü paäoväni a nelegälniho ob- 
chodu s omamnymi a psychotrpnlmi lätkami vzäjmnä i bez do¬ 
iädäni poskytuji co nejrychleji veSkerä informace o 

a) osobäch, o nichi je znämo nebo kterä jsou podezfelä z toho 
ie se zabyvaji paäovänim omamnych a psychotropnich lä- 
tek, 

b) prostfedcich pozemni, vodni a leteckä dopravy, o nichi je 
znämo nebo kterä jsou v podezfeni, ie jsou vyuiiväny k 
pasoväni omamnych a psychotropnich lätek. 

(2) Celni sprävy smluvnich stran si vzäjemnä i bez vyzväni 
poskytuji veäkerä informace o metodäch paäoväni a postupech, 
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illegalen Handel mit Suchtstoffen und psychotropen Stoffen ange¬ 
wandten Schmuggelmethoden und -verfahren sowie über Erfolge 
neuer Kontrollmethoden. 

(3) Die nach den Absätzen 1 und 2 erhaltenen Informationen, 
Mitteilungen und Schriftstücke sollen, soweit erforderlich, an an¬ 
dere mit der Bekämpfung der Rauschgiftsucht und des illegalen 
Handels mit Suchtstoffen und psychotropen Stoffen befaßte Straf¬ 
verfolgungsbehörden weitergegeben werden. 

Artikel 6 

Erteilung von Auskünften 

(1) Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien erteilen einander 
auf Ersuchen, insbesondere durch Übersenden von Berichten, 
Niederschriften oder beglaubigten Kopien von Schriftstücken und 
sonstigen Unterlagen, alle ihnen zur Verfügung stehenden Aus¬ 
künfte über 

a) Umstände, die geeignet sind, die genaue Erhebung der Zölle, 
Steuern und sonstigen Ein- und Ausfuhrabgaben sowie die 
Einhaltung der Zollbestimmungen sicherzustellen; 

b) vollendete oder geplante Handlungen, die gegen die Zollbe¬ 
stimmungen des ersuchenden Vertragstaats verstoßen oder 
zu verstoßen scheinen. 

(2) Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien erteilen einander 
auch unaufgefordert so schnell wie möglich alle Informationen 
hinsichtlich der Zollzuwiderhandlungen, an deren Bekämpfung ein 
besonders starkes allgemeines Interesse besteht. 

Artikel 7 
Zustellung 

oder Bekanntgabe von Schriftstücken 

(1) Die Zollverwaltung einer Vertragspartei wird auf Ersuchen 
der Zollverwaltung der anderen Vertragspartei unter Beachtung 
des jeweils geltenden Rechts dem Empfänger alle die Anwendung 
der Zollvorschriften betreffenden Entscheidungen und weiteren 
Schriftstücke der ersuchenden Zollbehörden zustellen oder be¬ 
kanntgeben. 

(2) In einem Ersuchen um Zustellung oder Bekanntgabe von 
Entscheidungen oder anderen Schriftstücken ist abweichend von 
Artikel 9 eine Sachverhaltsdarstellung entbehrlich. 

(3) Die Zustellung oder Bekanntgabe einer Entscheidung oder 
anderer Schriftstücke wird durch eine mit der Angabe des Zustel¬ 
lungstags oder Bekanntgabetags versehenen Empfangsbestäti¬ 
gung des Empfängers oder durch eine Bescheinigung der ersuch¬ 
ten Behörde über die Form und die Zeit der Zustellung oder 
Bekanntgabe nachgewiesen. 

Artikel 8 
Ermittlungen 

(1) Auf Ersuchen der Zollverwaltung einer Vertragspartei führt 
die Zollverwaltung der anderen Vertragspartei in Verfahren nach 
Artikel 1 Buchstaben b und c Überprüfungen, Feststellungen oder 
Ermittlungen durch. 

(2) Das Ergebnis der Überprüfungen, Feststellungen und Er¬ 
mittlungen wird der ersuchenden Zollverwaltung entsprechend 
Artikel 6 Absatz 1 mitgeteilt. 

Artikel 9 

Form und Inhalt der Ersuchen 

(1) Ersuchen sind schriftlich zu stellen, wobei eine Übersetzung 
in der Amtssprache der ersuchten Seite möglichst beizufügen ist. 
Die zur Durchführung des Ersuchens erforderlichen Schriftstücke 
einschließlich etwaiger ihm zugrunde liegender Verfügungen oder 
Entscheidungen der zuständigen Behörde sind in Urschrift, Aus¬ 
fertigung oder beglaubigter Ablichtung beizufügen. 


pouifvanych pfi nelegälnfm obchodu s omamnymi a psychotrop- 
nlmi lätkami, jakoi i o üspöäich novych kontrolnlch metod. 

(3) Informace, sdälenf a pfsemnosti zfskanö podle odstavcü 1 a 
2, se pfedävajf, pokud je to nutnä, daläim orgänüm öinnym v 
trestnlm fizeni, kterö se zabyvajf potiränfm narkomänie a nelegäl- 
nfho obchodu s omamnymi a psychotropnlmi lätkami. 


Clänek 6 

Poskytovänf informacf 

(1) Celni sprävy smluvnich stran si vzäjemnö na dolädäni - 
zvläätö zasilänim zpräv, zäpisü nebo ovöfenych kopif pfsemnosti 
a jinych podkladü - poskytujf veäkerä dostupnä informace o 


a) okolnostech, slouifcfch k zajiätänf presnäho vybiränf cla, dani 
a jinych dovoznfch a vyvoznfch dävek a k dodrioväni celnfch 
pfedpisü; 

b) dokonanych nebo zamyslenych öinech, poruSujicich celni 
pfedpisy nebo smöfujfcfch k poruäovänf celnfch pfedpisü do- 
zadujfci smluvnf strany. 

(2) Celni sprävy smluvnich stran si vzäjemnö i bez vyzvänf 
poskytuji co nejrychleji veökerö informace o poruäoväni töch 
celnfch pfedpisü, na jejichi potiränf je zvläätö nalehavy vefejny 
zäjem. 

Clänek 7 
Doruöovänl 

nebo oznamovänf pfsemnosti 

(1) Na doiädänf celni sprävy jednä smluvnf strany doruöi nebo 
oznämf celni spräva druhö smluvnf strany pfi dodrienf platnych 
prävnich pfedpisü prijemci veäkerä rozhodnutf a daläf pfsemnosti 
doiadujfcfch celnfch orgänü, tykajfcf se uplatriovänf celnfch 
pfedpisü. 

(2) Pfi doiädänf o doruöenf nebo oznämeni rozhodnutf nebo 
daläich pfsemnosti nenf na rozdil od Clanku 9 nutnä vyliöeni 
skutkovä podstaty. 

(3) Doruöenf nebo oznämenf rozhodnutf nebo daläfch pfsemno- 
stf se potvrdi potvrzenkou o pfijetf pffjemcem s uvedenfm data 
doruöenf nebo oznämenf nebo potvrzenfm dozädanäho orgänu o 
formö a datu doruöenf nebo oznämenf. 


Clänek 8 
Vyäetrovänf 

(1) Na dozädänf celni sprävy jednä smluvni strany provädi celni 
spräva druhä smluvni strany pfezkoumänf, zjiäfoväni nebo vy- 
äetfoväni podle postupü uvedenych v ölänku 1, pismena b) a c). 

(2) Vysledek pfezkoumänf, zjiäloväni a vyäetfoväni je sdälovän 
doüadujici celni sprävö podle ölänku 6, odstavec 1. 

Clänek 9 

Forma a obsah doiädänf 

(1) Dozädäni je tfeba podat pfsemnä, pfiöemi je podle moinosti 
tfeba pfiloiit pfeklad do üfedniho jazyka doiädanä strany. Pfsem¬ 
nosti potfebnä k jeho provedenf vöetnö pffpadnych zäsadnich 
naffzenf nebo rozhodnutf pffsluänäho orgänu, kterä jsou zäkla- 
dem doiädänf, je tfeba pfipojit v originälnim vyhotoveni nebo v 
oväfenä kopii. 
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(2) Das Ersuchen oder die ihm nach Absatz 1 beizufügenden 
Schriftstücke sollen folgende Angaben enthalten: 

a) die Zollbehörde, bei der das dem Ersuchen zugrunde liegende 
Verfahren anhängig ist; 

b) die Art des Verfahrens; 

c) den Gegenstand und den Grund des Ersuchens; 

d) Namen, Personendaten und Anschriften der am Verfahren 
Beteiligten; 

e) eine kurze Sachverhaltsdarstellung mit rechtlicher Würdi¬ 
gung. 

Artikel 10 

Geschäftsweg und Zuständigkeit 

(1) Die in diesem Vertrag vorgesehene Unterstützung findet 
unmittelbar zwischen den Zollverwaltungen der Vertragsparteien 
statt. 

(2) Ist die ersuchte Zollverwaltung für die erbetene Unter¬ 
stützung nicht zuständig, so leitet sie das Ersuchen mit Zustim¬ 
mung der ersuchenden Zollverwaltung an die zuständige Behörde 
weiter. 

Artikel 11 

Erledigung des Ersuchens 

(1) Bei der Durchführung der Unterstützungsmaßnahmen und 
bei der Erledigung der Ersuchen werden die Rechtsvorschriften 
der ersuchten Vertragspartei angewandt. Dabei gilt die Übermitt¬ 
lung von Kopien von Schriftstücken und von sonstigen Unterlagen 
als eine Art der Auskunftserteilung. Bei Überprüfungen und Ermitt¬ 
lungen verfährt die ersuchte Zollverwaltung, ohne Zwangsmaß¬ 
nahmen wie Beschlagnahmen und Durchsuchungen, so, als ob 
sie in Erfüllung eigener Aufgaben handeln würde. 

(2) Soweit dem Ersuchen nicht entsprochen werden kann, ist 
die ersuchende Behörde hiervon unter Angabe der Gründe und 
der sonst bekanntgewordenen Umstände, die für die Wetterfüh¬ 
rung der Sache von Bedeutung sein könnten, zu benachrich¬ 
tigen. 

Artikel 12 

Verwendung der erteilten Auskünfte 

Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien dürfen die nach die¬ 
sem Vertrag erhaltenen Auskünfte und Schriftstücke ausschließ¬ 
lich in internen Verfahren der Zollbehörden sowie in Gerichtsver¬ 
fahren, einschließlich der Verfahren, die von der Staatsanwalt¬ 
schaft oder unter ihrer Aufsicht geführt werden, als Beweismittel 
benutzen. Der Beweiswert dieser Auskünfte und Schriftstücke 
sowie ihre Verwendung vor Gericht richten sich nach innerstaat¬ 
lichem Recht. 

Artikel 13 
Datenschutz 

Sofern auf der Grundlage dieses Vertrags in Übereinstimmung 
mit dem innerstaatlichen Recht personenbezogene Daten über¬ 
mittelt werden, gelten nachfolgende Bestimmungen: 

1. Die Nutzung der Daten durch den Empfänger ist nur zu dem 
angegebenen Zweck und zu den durch die übermittelnde 
Zollverwaltung vorgeschriebenen Bedingungen zulässig. 

2. Der Empfänger unterrichtet die übermittelnde Zollverwaltung 
auf deren Ersuchen über die Verwendung der übermittelten 
Daten und über die dadurch erzielten Ergebnisse. 

3. Personenbezogene Daten dürfen ausschließlich an die zu¬ 
ständigen Zollbehörden sowie an Strafverfolgungsbehörden 
übermittelt werden. Die weitere Übermittlung an andere Stel¬ 
len darf nur mit vorheriger Zustimmung der übermittelnden 
Zollverwaltung erfolgen. 


(2) Dozädäni nebo pisemnosti podle odstavce 1, kterü je nutno 
pripojit, obsahujf tyto üdaje: 

a) celni ürad zahajujici r/zeni, ktere je predmätem dozädäni; 

b) druh fizeni; 

c) p'redmät a düvod doiädäni; 

d) jmüna, osobni üdaje a adresy osob zücastnänych na fizeni; 

e) strucne vyliceni skutkovä podstaty s jejim prävnim posouze- 
nim. 

Clänek 10 

Jednäni orgänü a pfisluänost 

(1) K pomoci, kterä je predmätem teto smlouvy, dochäzi be- 
zprostrednö mezi celnimi sprävami smluvnich stran. 

(2) Neni-Ii doiädanä celni spräva pro vyMdanou pomoc pfis- 
lusnä, postupuje dozädäni pfisluänümu orgänu se souhlasem 
dofadujici celni sprävy. 

Clänek 11 

Vyfizovänf doiädäni 

(1) Pfi realizaci podpürnych opatreni a vyfizoväni dozädäni se 
pouzivaji prävni pfedpisy doiädane smluvni strany. Pfitom jednim 
ze zpüsobü poskytoväni informaci je pfedävänf kopii pisemnosti a 
daläich podkladü. Pfi pfezkoumäväni a vySetfoväni postupuje 
doiädanä celni spräva - bez donucovacich opatreni jako zabavo- 
väni a prohlidky - tak, jako by plnila vlastni ükoly. 


(2) Nelze-Ii dozädäni vyhovet, je treba dozadujici orgän o tom s 
uvedneim düvodü a jinak znämych okolnosti, kterä by pro pokra- 
coväni v danä veci mohly mit vyznam, vyrozumät. 

Clänek 12 

Pouzfväni poskytnutych informaci 

Celni sprävy smluvnich stran smöji pouiivat informace a pi¬ 
semnosti ziskanä podle tdto smlouvy jako dükazni postfedky 
vyluönä ve vnitfnim Fizeni celnich orgänü, jako2 i pfi soudnim 
fizeni vöetnö fizeni vedenych stätnim zastupitelstvim nebo pod 
jeho dohledem. Dükazni hodnota tächto informaci a pisemnosti, 
jakoz i jejich vyutriti pfed soudem se Fidi vnitrostätnimi prävnimi 
pfedpisy. 


Clänek 13 
Ochrana üdajü 

Pokud jsou na zäkladä täto smlouvy v souladu s vnitrostätnimi 
prävnimi pfedpisy pfedäväny osobni üdaje, plati däle uvedenä 
ustanoveni: 

1. Pouiiti üdajü pfijemcem je pfipustnä jen k uvedenämu ücelu a 
za podminek stanovenych predävajici celni sprävou. 

2. Pfijemce informuje predävajici celni sprävu na jeji zädost o 
pouziti pfedanych üdajü a o vysiedcich tim ziskanych. 

3. Osobni üdaje se smöji pfedävat vyluönä pfisluänym cetnim 
orgänüm, jakoi i orgänüm öirmym v trestnim fizeni. Daß! 
pfedädäni jinym mfstüm se smf uskuteönit jen s pfedchozim 
souhlasem predävajici celni sprävy. 
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4. Die übermittelnde Zollverwaltung ist verpflichtet, auf die Rich¬ 
tigkeit der zu übermittelnden Daten sowie auf die Erforderlich¬ 
keit und Verhältnismäßigkeit in bezug auf den mit der Über¬ 
mittlung verfolgten Zweck zu achten. Dabei sind die nach dem 
jeweiligen nationalen Recht geltenden Übermittlungsverbote 
zu beachten. Erweist sich, daß unrichtige Daten oder Daten, 
die nicht übermittelt werden durften, übermittelt worden sind, 
so ist dies dem Empfänger unverzüglich mitzuteilen. Er ist 
verpflichtet, die Berichtigung oder Vernichtung vorzuneh¬ 
men. 

5. Dem Betroffenen ist auf Antrag über die zu seiner Person 
vorhandenen Informationen sowie über den vorgesehenen 
Verwendungszweck Auskunft zu erteilen. Eine Verpflichtung 
zur Auskunftserteilung besteht nicht, soweit eine Abwägung 
ergibt, daß das öffentliche Interesse, die Auskunft nicht zu 
erteilen, das Interesse des Betroffenen an der Auskunftsertei¬ 
lung überwiegt. Im übrigen richtet sich das Recht des Betrof¬ 
fenen, über die zu seiner Person vorhandenen Daten Auskunft 
zu erhalten, nach dem innerstaatlichen Recht der Vertrags¬ 
partei, von der die Auskunft beantragt wird. 

6. Die übermittelnde Zollverwaltung weist bei der Übermittlung 
auf die nach ihrem Recht geltenden Löschungsfristen hin. 
Unabhängig von diesen Fristen sind die übermittelten perso¬ 
nenbezogenen Daten nach dem Wegfall der Erforderlichkeit 
zu löschen. 

7. Wird jemand infolge von Übermittlungen im Rahmen des 
Datenaustausches nach diesem Vertrag rechtswidrig ge¬ 
schädigt, haftet ihm hierfür die empfangende Vertragspartei 
nach Maßgabe ihres innerstaatlichen Rechts. Sie kann sich im 
Verhältnis zum Geschädigten nicht darauf berufen, daß der 
Schaden durch die übermittelnde Vertragspartei verursacht 
worden ist. 

8. Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien sind verpflichtet, 
die Übermittlung und den Empfang von personenbezogenen 
Daten aktenkundig zu machen und die übermittelten perso¬ 
nenbezogenen Daten wirksam gegen unbefugten Zugang, 
unbefugte Veränderung und unbefugte Bekanntgabe zu 
schützen. 

Artikel 14 
Ausnahmen 

von der Verpflichtung zur Unterstützung 

(1) Ist die ersuchte Zollverwaltung der Ansicht, daß die Erledi¬ 
gung eines Ersuchens geeignet ist, die Souveränität, die Sicher¬ 
heit, die öffentliche Ordnung (ordre public) oder andere wesent¬ 
liche Interessen ihres Staates zu beeinträchtigen, so kann sie die 
Unterstützung ganz oder teilweise verweigern oder von der Ein¬ 
haltung bestimmter Bedingungen abhängig machen. 

(2) Wird ein Ersuchen um Unterstützung gestellt, welche die 
ersuchende Zollverwaltung im umgekehrten Fall zu leisten nicht 
imstande wäre, so hat sie in dem Ersuchen darauf hinzuweisen. 
Der ersuchten Zollverwaltung steht es frei, einem derartigen Ersu¬ 
chen zu entsprechen. 

Artikel 15 
Kosten 

Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien erstatten sich ge¬ 
genseitig keine Kosten, mit Ausnahme der Kosten für Zeugen und 
Sachverständige sowie für Dolmetscher und Übersetzer, die nicht 
dem öffentlichen Dienst angehören. 

Artikel 16 

Durchführung des Vertrags 

Die Zollverwaltungen der Vertragsparteien verhandeln und er¬ 
lassen die zur Anwendung dieses Vertrags erforderlichen Durch¬ 
führungsbestimmungen. Darin wird auch einvernehmlich festge¬ 
legt, hinsichtlich welcher Auskünfte nach Artikel 6 Absatz 2 ein 
besonders starkes allgemeines Interesse besteht. 


4. Pfedävajici celnf spräva je povinna dbät na sprävnost üdajü, 
je* maji byt pfedäny, jakoi i na jejich potrebnost a ümörnost ve 
vztahu ke sledovanömu üöelu pFedänl. Pritom je tFeba respek- 
tovat zäkazy pro pFedävänf üdajü stanovenö pfisluänymi vni- 
trostätnimi prävnfmi pFedpisy. Zjisti-Ii se, ie byly pfedäny 
nesprävne üdaje nebo üdaje, kterä nesmöly byt pfedäny, je 
tFeba to pFijemci neprodlenö sdölit. Ten je povinen provest 
jejich opravu nebo üdaje znicit. 


5. Dotöenö osobö je tFeba na zädost poskytnout informaci o 
üdajich k nl existujicich, jakoz i informaci o zamyslenem ücelu 
jejich pouziti. Povinnost k jejimu poskytnuti neni däna, jestlize 
se po uvääeni ukäze, ie veFejny zäjem na nepostkytnuti 
takoveto informace pFevazuje nad zäjmem dotöenö osoby na 
jejim sdöleni. Jinak se Ffd! prävo dotöenö osoby na poskytnuti 
informaci o üdajich k ni existujicich vnitrostätnimi prävnimi 
pFedpisy te smluvni strany, od kterä je informace vyzadovä- 
na. 

6. Pfedävajici celni spräva upozomi pri predäni üdajü na Ihüty 
stanovenö jejimi prävnimi pFedpisy pro vymaz töchto üdajü. 
Nezävisle na töchto Ihütäch je nutno pFedane osobni üdaje 
zniöit, jakmile pomine düvod jejich potreby. 

7. Bude-Ii osoba v düsledku predäni üdajü v rämci vymeny podle 
töto smlouvy poskozena protiprävnim jednänim, odpovednost 
za äkodu nese prijimajici smluvni strana podle svych vnitro- 
stätnich prävnich predpisü. Ve vztahu k poskozenemu se 
nemüze odvolävat na to, ie Skoda byla zpüsobena pfedävajici 
smluvni stranou. 

8. Celni sprävy smluvnich stran jsou povinny zanest predäni a 
pFijem osobnich üdajü do evidence a predane osobni üdaje 
üöinne chränit pred neoprävnenym pFistupem k nim, jejich 
neoprävnenymi zmenami a neoprävnönym poskytnutim. 

Clänek 14 
Vyjimky 

z povinnost! poskytnout pomoc 

(1) Je-Ii dozädanä celni spräva toho näzoru, ie vyFizeni do- 
iädänl by mohlo byt na üjmu suverenity, bezpeönosti, veFejneho 
poFädku nebo jinych podstatnych zäjmü jejiho stätu, müie pomoc 
zcela nebo öästeönö odepFit, anebo ji väzat na dodrJeni uröitych 
podminek. 

(2) Je-Ii podäno do2ädäni o pomoc, kterou by dozadujici celni 
spräva v opaönöm pFipadö nemohla poskytnout, je na to tFeba v 
doüädäni upozornit. Doiädanä celni spräva müze zväzit, zda 
takovömu dozädäni vyhovi. 

Clänek 15 
Näklady 

Celni sprävy smluvnich stran si vzäjemnö neüctuji näklady s 
vyjimkou näkladü za svödky a znalce, jakoz i za pFekladatele a 
tlumoöniky, ktefi nejsou zamöstnanci stätni sprävy. 


Clänek 16 
Provädöni smlouvy 

Celni sprävy smluvnich stran sjednaji a vydaji provädöci pFedpi¬ 
sy k töto smlouvö. V nich takö bude po vzäjemnö dohodö stano- 
veno, o kterö informace podle öl. 6 ödst. 2 je zvläötö nalehavy 
veFejny zäjem. 
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Artikel 17 

Inkrafttreten, Geltungsdauer, Kündigung 

(1) Dieser Vertrag tritt einen Monat nach dem Tag in Kraft, an 
dem die Regierungen der Vertragsparteien einander notifiziert 
haben, daß die erforderlichen innerstaatlichen Voraussetzungen 
für das Inkrafttreten des Vertrags erfüllt sind. 

(2) Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Er 
kann von jeder Vertragspartei mit einer Frist von zwölf Monaten 
schriftlich gekündigt werden. 


Geschehen zu Furth i. Wald am 19. Mai 1995 in zwei Urschrif¬ 
ten, jede in deutscher und tschechischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


Clänek 17 

Nabyti a doba platnosti, vypovözenf 

(1) Tato smlouva vstoupl v platnost jeden mösic po dni, ve 
kteröm si vlädy smluvnfch stran vzäjemnö sdölf, ie vSechny 
potfebnö vnitrostätnf pfedpoklady pro vstup smlouvy v platnost 
byly splnöny. 

(2) Tato smlouva se sjednävä na dobu neuröitou. Smlouva 
müie byt vypovözena kaidou smluvnl stranou pisemnö ve Ihütö 
dvanäcti mösicü. 


Däno ve Furth im Wald dne 19. kvötna 1995 ve dvou püvodnlch 
vyhotovenfch, kaldö v nömecköm a öesköm jazyce, pfiöemi obö 
znöni maji stejnou platnost. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Za Spolkovou republiku Nömecko 
Theo Waigel 
Hartmut Hillgenberg 

Für die Tschechische Republik 
Za Ceskou republiku 
Ivan Koöärnfk 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Haager Übereinkommens 
über die Anerkennung und Vollstreckung von Unterhaltsentscheidungen 

Vom 22. Mai 1996 


Das Übereinkommen vom 2. Oktober 1973 über die Anerkennung und Voll¬ 
streckung von Unterhaltsentscheidungen (BGBl. 1986 II S. 825, 826) wird nach 
seinem Artikel 35 Abs. 2 für 

Polen am 1. Juli 1996 

nach Maßgabe des nachstehenden, bei Hinterlegung der Beitrittsurkunde 


abgegebenen Vorbehalts 
in Kraft treten: 


(T ranslation) 

“Reservation referred to in Article 26(3) of 
the Convention on the recognition and en- 
forcement of decisions relating to mainten- 
ance obligations, concluded on October 2"“, 
1973 

The Republic of Poland, in accordance 
with Article 34, reserves the right not to 
recognize or enforce a decision or Settle¬ 
ment unless it provides for a periodical pay¬ 
ment of maintenance. 

One of the principles of the Polish law 
concerning maintenance obligations is a 
periodical current Provision of means of 
subsistence.” 


(Übersetzung) 

(Übersetzung) 

»In Artikel 26 Nummer 3 des am 2. Okto¬ 
ber 1973 geschlossenen Übereinkommens 
über die Anerkennung und Vollstreckung 
von Unterhaltsentscheidungen vorgesehe¬ 
ner Vorbehalt: 

Die Republik Polen behält sich nach Ar¬ 
tikel 34 das Recht vor, Entscheidungen und 
Vergleiche weder anzuerkennen noch für 
vollstreckbar zu erklären/zu vollstrecken, die 
die Unterhaltsleistung nicht durch regelmä¬ 
ßig wiederkehrende Zahlungen vorsehen. 

Einer der Grundsätze des polnischen 
Rechts betreffend die Unterhaltspflicht ist 
die regelmäßige Bereitstellung von Mitteln 
für den Lebensunterhalt.“ 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
23. Juni 1993 (BGBl. II S. 1008). 


Bonn, den 22. Mai 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 

über das Erlöschen völkerrechtlicher Übereinkünfte 
der Deutschen Demokratischen Republik mit Tansania 

Vom 31. Mal 1996 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat nach Abschluß der Konsul¬ 
tationen aufgrund des Artikels 12 des Einigungsvertrages vom 31. August 1990 
(BGBl. 1990 II S. 885) gemäß einer an die Regierung der Vereinigten Republik 
Tansania gerichteten Verbalnote vom 28. November 1995 festgestellt, daß das 

Protokoll vom 5. Juni 1988 zwischen der Deutschen Demokratischen Republik und der 
Vereinigten Republik Tansania über die Zusammenarbeit bei der Realisierung von 
Projekten 

mit Herstellung der Einheit Deutschlands am 3. Oktober 1990 erloschen ist. 

Diese Feststellung schließt nicht aus, daß auch noch andere zwischen der 
Deutschen Demokratischen Republik und der Vereinigten Republik Tansania 
abgeschlossene völkerrechtliche Übereinkünfte mit der Herstellung der Einheit 
Deutschlands zum selben Zeitpunkt erloschen sind. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
31. Oktober 1994 (BGBl. II S. 3752) und vom 31. Mai 1996 (BGBl. II S. 1034). 


Bonn, den 31. Mai 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Scheel 


Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 
des Europäischen Kulturabkommens 

Vom 3. Juni 1996 

Das Europäische Kulturabkommen vom 19. Dezember 
1954 (BGBl. 1955 II S. 1128) ist nach seinem Artikel 9 
Abs. 4 für 

Andorra am 22. Januar 1996 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 31. Januar 1996 (BGBl. II 
S. 289). 


Bonn, den 3. Juni 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Scheel 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
über das Verbot der militärischen oder einer sonstigen feindseligen Nutzung 

umweltverändernder Techniken (Umweltkriegsübereinkommen) 

Vom 3. Juni 1996 

Das Übereinkommen vom 18. Mai 1977 über das Verbot der militärischen oder 
einer sonstigen feindseligen Nutzung umweltverändemder Techniken (Umwelt¬ 
kriegsübereinkommen) - BGBl. 1983 II S. 125 - ist nach seinem Artikel IX Abs. 4 
für 

Costa Rica am 7. Februar 1996 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
8. Juli 1994 (BGBl. II S. 1257). 


Bonn, den 3. Juni 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Scheel 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Internationalen Abkommens 
zur Vereinfachung der Zollförmlichkeiten 

Vom 4. Juni 1996 

Die Tschechische Republik hat am 9. Februar 1996 dem General¬ 
sekretär der Vereinten Nationen notifiziert, daß sie sich als einer der Rechts¬ 
nachfolger der ehemaligen Tschechoslowakei mit Wirkung vom 1. Januar 
1993, dem Tag der Auflösung der Tschechoslowakei, an das Internationale 
Abkommen vom 3. November 1923 zur Vereinfachung der Zollförmlichkeiten 
nebst dazugehörigem Protokoll vom gleichen Tage (RGBl. 1925 II S. 672) 
gebunden betrachtet. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
13. März 1927 (RGBl. II S. 83) und vom 2. Mai 1994 (BGBl. II S. 664). 


Bonn, den 4. Juni 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Scheel 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens 
zum Schutz archäologischen Kulturguts 

Vom 4. Juni 1996 

Dem Generalsekretariat des Europarats wurde von Schweden am 11. Ok¬ 
tober 1995 und von der Schweiz am 27. März 1996 die Kündigung des 
Europäischen Übereinkommens vom 6. Mai 1969 zum Schutz archäologischen 
Kulturguts (BGBl. 1974 II S. 1285) notifiziert. 

Die Kündigung ist gemäß Artikel 13 Abs. 3 des Übereinkommens für Schweden 
am 12. April 1996 wirksam geworden. Sie wird für die Schweiz am 28. September 
1996 wirksam. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
24. Juli 1975 (BGBl. II S. 1145) und vom 28. November 1995 (BGBl. 1996 II 
S. 39). 


Bonn, den 4. Juni 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Scheel 


Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

des Übereinkommens gegen Folter und andere grausame, 
unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Strafe 

Vom 4. Juni 1996 


Das VN-Übereinkommen vom 10. Dezember 1984 gegen Folter und an¬ 
dere grausame, unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Strafe 
(BGBl. 1990 II S. 246) ist nach seinem Artikel 27 Abs. 2 für folgende weitere 
Staaten in Kraft getreten: 


Cöte d’lvoire 

Litauen 

Zaire 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
21. Februar 1996 (BGBl. II S. 355). 


am 17.Januar 1996 
am 2. März 1996 
am 17. April 1996 

Bekanntmachung vom 


Bonn, den 4. Juni 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Scheel 
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Bekanntmachung) 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
zum Schutz des architektonischen Erbes Europas 

Vom 4. Juni 1996 

Das Übereinkommen vom 3. Oktober 1985 zum Schutz 
des architektonischen Erbes Europas (BGBl. 1987 II 
S. 623) wird nach seinem Artikel 23 Abs. 2 für die 

Schweiz am 1. Juli 1996 

in Kraft treten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 18. Mai 1995 (BGBl. II S. 485). 


Bonn, den 4. Juni 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Scheel 


Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 
des Übereinkommens gegen Doping 

Vom 4. Juni 1996 

Das Übereinkommen vom 16. November 1989 gegen 
Doping (BGBl. 1994 II S. 334; 1995 II S. 147) ist nach 
seinem Artikel 15 Abs. 2 für folgende weitere Staaten in 
Kraft getreten: 

Griechenland am 1. Mai 1996 

Italien am 1. April 1996 

Kanada am 1. Mai 1996 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 14. August 1995 (BGBl. II S. 766). 


Bonn, den 4. Juni 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Sch-eel 
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Bekanntmachung 

der deutsch-slowenischen Gastarbeitnehmer-Vereinbarung 
Vom 11. Juni 1996 

Nachstehend wird die in Laibach am 16. Februar 1996 
Unterzeichnete Vereinbarung zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Repu¬ 
blik Slowenien über die Beschäftigung von Arbeitnehmern 
zur Erweiterung ihrer beruflichen und sprachlichen Kennt¬ 
nisse (Gastarbeitnehmer-Vereinbarung) veröffentlicht. Der 
Tag, an dem die Vereinbarung nach ihrem Artikel 10 Abs. 1 
in Kraft tritt, wird im Bundesgesetzblatt bekanntgegeben. 


Berlin, den 11. Juni 1996 


Bundesministerium 
für Arbeit und Sozialordnung 
Im Auftrag 
Peter Clever 


Vereinbarung 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Slowenien 
über die Beschäftigung von Arbeitnehmern 
zur Erweiterung ihrer beruflichen und sprachlichen Kenntnisse 
(Gastarbeitnehmer-Vereinbarung) 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Republik Slowenien 
sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Diese Vereinbarung findet Anwendung auf Deutsche im 
Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes für die 
Bundesrepublik Deutschland und auf slowenische Staatsangehö¬ 
rige im Geltungsbereich dieser Vereinbarung, die eine Beschäfti¬ 
gung als Gastarbeitnehmer ausüben wollen. 

(2) Die zuständigen Stellen für die Durchführung dieser Verein¬ 
barung sind: 

a) auf deutscher Seite: 

die Bundesanstalt für Arbeit, Zentralstelle für Arbeitsvermitt¬ 
lung in Frankfurt/Main, 

(Zvezni zavod za delo, Centralna sluzba za posredovanje dela 
v Frankfurtu na Maini), 

b) auf slowenischer Seite: 

Republiski zavod za zaposlovanje, Ljubljana, 

(die Anstalt der Republik für Beschäftigung, Laibach). 

Artikel 2 

(1) Gastarbeitnehmer sind Arbeitnehmer, die 

a) eine abgeschlossene Berufsausbildung haben oder über ver¬ 
gleichbare berufliche Fertigkeiten verfügen. 


b) zur Vervollkommnung ihrer Berufs- und Sprachkenntnisse 
eine vorübergehende Beschäftigung ausüben und 

c) bei Aufnahme der Beschäftigung nicht jünger als 18 und nicht 
älter als 40 Jahre alt sind. 

(2) Die Beschäftigung als Gastarbeitnehmer beträgt in der Re¬ 
gel ein Jahr, sie kann jedoch bis zu insgesamt 18 Monaten 
verlängert werden. 

(3) Sofern ein Beschäftigungsverhältnis vorzeitig beendet wird, 
bemüht sich die zuständige Stelle der gastgebenden Vertragspar¬ 
tei darum, die Gastarbeitnehmer in ein anderes, gleichwertiges 
Arbeitsverhältnis zu vermitteln. 

Artikel 3 

(1) Den Gastarbeitnehmem werden die erforderlichen Geneh¬ 
migungen nach Maßgabe der innerstaatlichen Vorschriften über 
die Einreise und den Aufenthalt von Ausländem erteilt, die es 
ihnen ermöglichen, für die Dauer ihrer Beschäftigung in dem 
Gastland zu leben und zu arbeiten. 

(2) Das für die Einreise erforderliche Visum ist von den Gast¬ 
arbeitnehmem vor der Einreise bei der zuständigen Auslandsver¬ 
tretung des Gastlandes zu beantragen. 

(3) Die für die Beschäftigung erforderliche Genehmigung wird 
unabhängig von der Lage und Entwicklung des Arbeitsmarktes 
erteilt. 

Artikel 4 

Die Vergütung und die sonstigen Arbeitsbedingungen richten 
sich nach den Tarifverträgen und den arbeitsrechtlichen sowie 
den sozialversicherungsrechtlichen Bestimmungen des Gast¬ 
lands. 
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Artikel 5 

(1) Die Zahl der Gastarbeitnehmer, die auf jeder Seite zugelas¬ 
sen werden kann, wird auf jährlich 150 festgelegt. 

(2) Eine Änderung dieser Höchstzahl kann zwischen den Ver¬ 
tragsparteien durch Notenwechsel vereinbart werden. 

(3) Sofern die Höchstzahl nicht erreicht wird, werden die nicht in 
Anspruch genommenen Plätze nicht auf das folgende Jahr über¬ 
tragen. Eine Verlängerung der Dauer des Beschäftigungsverhält¬ 
nisses nach Artikel 2 gilt nicht als Neuzulassung. 

Artikel 6 

(1) Gastarbeitnehmer, die nach dieser Vereinbarung zugelas¬ 
sen werden wollen, können an die für die Durchführung dieser 
Vereinbarung zuständige Stelle ihrer Seite ein Vermittlungsge¬ 
such richten. Die zuständige Stelle leitet das Gesuch an die 
zuständige Stelle der anderen Vertragspartei weiter. 

(2) Die zuständigen Stellen der Vertragsparteien fördern den 
Austausch und bemühen sich, eine geeignete Beschäftigung für 
die Gastarbeitnehmer zu finden; sie teilen die Ergebnisse ihrer 
Bemühungen der zuständigen Stelle der jeweils anderen Ver¬ 
tragspartei mit. 

Artikel 7 

Für die Erstattung von Kosten und die Einrichtung von Gebüh¬ 
ren finden die Rechtsvorschriften der jeweiligen Vertragspartei 
Anwendung. 


Artikel 8 

Das Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung der Bun¬ 
desrepublik Deutschland und das Ministerium für Arbeit, Familie 
und Soziale Angelegenheiten der Republik Slowenien arbeiten im 
Rahmen dieser Vereinbarung eng zusammen. Bei Bedarf wird auf 
Antrag einer Vertragspartei eine gemischte deutsch-slowenische 
Arbeitsgruppe gebildet, um Fragen zu erörtern, die mit der Durch¬ 
führung dieser Vereinbarung Zusammenhängen. 

Artikel 9 

Diese Vereinbarung wird vom Tag der Unterzeichnung an vor¬ 
läufig angewendet. 

Artikel 10 

(1) Diese Vereinbarung tritt in Kraft, sobald die Regierung der 
Republik Slowenien der Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land notifiziert hat, daß die nach slowenischem Recht erforderli¬ 
chen innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt 
sind. Als Tag des Inkrafttretens der Vereinbarung wird der Tag 
des Eingangs der Notifikation angesehen. 

(2) Diese Vereinbarung gilt für die Dauer von drei Jahren. Sie 
verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, sofern sie nicht von 
einer der Vertragsparteien mindestens sechs Monate vor Ende 
eines Kalenderjahrs schriftlich gekündigt wird. 

(3) Die aufgrund dieser Vereinbarung bereits erteilten Genehmi¬ 
gungen bleiben für den gewährten Zeitraum von einer Kündigung 
unberührt. 


Geschehen zu Laibach am 16. Februar 1996 in zwei Urschrif¬ 
ten, jede in deutscher und slowenischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Günther Seibert 

Für die Regierung der Republik Slowenien 
Anton Rop 
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Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

des Übereinkommens von 1971 über psychotrope Stoffe 
Vom 11. Juni 1996 

Das Übereinkommen vom 21. Februar 1971 über psychotrope Stoffe (BGBl. 
1976IIS. 1477; 1978 II S. 1239; 1980 II S. 1406; 1981 II S. 379; 1985 II S. 1104) 
ist nach seinem Artikel 26 Abs. 2 für 

Turkmenistan am 21. Mai 1996 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
13. März 1996 (BGBl. II S. 864). 


Bonn, den 11. Juni 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Scheel 







